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Auf dem Wege nach Jndien
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Ble Magnetnadel der ruſſiſchen Politik deutet unentwegt nach Jndien
und unaufhaltſam bohrt und wühlt das Zarenrerch in Afien weiter bis
es die Pforten zu dem Paradies der Jndus und Gangesebenen ſprengt
Englands Verwickelung mit Transvaal bietet den Ruſſen eine günſtige
Gelegenheit dieſe Wühlarbeit mit Erfolg fortzuſetzen und nach den neueſten
Nachrichten aus Perſien und Afghaniſtan zu ſchließen laſſen die Beamten
und Agenten des weiſen Zaren dieſe Gelegenheit nicht ungenutzt vorüber
gehen Die Eroberung Jndiens ſetzt einen Kampf um die vorder
aſiatiſchen Länder voraus und die ruſſiſche Politik iſt ſchon längſt mit
kluger Berechnung und zielbewußter Konſequenz in dieſen Kampf ein
getreten Afghaniſtan der Pufferſtaat zwiſchen der ruſſiſchen und eng
ſchen Jntereſſenſphäre in Aſien wird alsbald von der Bildfläche ver
ſchwinden aufgeſogen von dem lawinenartig anſchwellenden ruſſiſchen
Turkeſtan Hat Rußland einmal die Päſſe des Hindukuſch überſchritten
ſo ſteht ihm eines der wichtigſten Thore nach Indien offen von Kabul
abwärts in dem Flußthal gleichen Namens nach Peſchawar und dem
Pendſchab Die Afghanen ſind werthvolle Bundesgenoſſen Rußlands

weil ſie ein kräftiger und kriegeriſch tüchtiger Bergſiamm ſind und
innerlich neigt Emir Abdurrahman den nur ein anſehnliches
FJahrgeld an das engliſche Intereſſe feſſelt ſammt ſeinen Unterthanen mehr

zu Rußland als zu England Das ſlawiſche Naturell ſchmiegt ſich den
aſiatiſchen Völkerſchaften leichter an als der hochmüthige Herrſcherton der

Angelſachſen und außerdem vermeiden die Ruſſen durch unkluge Miſſions

verſuche die religiöſen Gefühle der Mohammedaner zu verletzen Die
ruſſiſche Regierungsform iſt den Sitten der Orientalen auch beſſer ange
paßt als das engliſche Kolonialregiment Die Orientalen ſind an den
DHezpotismus eines abſoluten Herrſchers gewöhnt deſſen Abgeſandte mit

dem blendenden Pomp ſinnfälliger Majeſtät auftreten aber ſie vertragen
nicht perſönliche Mißachtung und die geſellſchaftliche Abſonderung in der
die Engländer ſich von den Eingeborenen fernhalten und ſtets ihre Ueber
legenheit hervorkehren erbittert ſie

Auf verſchiedenen Linien rückt Rußland an Indien heran Schon
längſt haben die Ruſſen ihre Grenze auf das Hochland von Pamir vor
geſchoben Hier auf dem Dach der Welt am Fuße des Mustagate des
Vaters der Eisberge liegt eine ruſſiſche Truppenabtheilung in dem be
feſtigten Pamirskij Poſt am Murghab dem mittleren Quellfluß des Amu
Darja und hält die Chineſen die Engländer und die Afghanen in Schach
Auch im Nordweſten iſt Afghaniſtan bedroht von der Oaſe Merw aus
beherrſcht Rußland den Weg nach Herat Die transkaspiſche Bahn bringt

den Reiſenden in 60 Stunden mitten durch die ſonnenverbrannte Wüſte
und Steppe der Turkmenen von Krasnowodsk am Oſtufer des Kaspiſchen
Meeres nach dem altberühmten Samarkand dem Sitz islamitiſcher Ge
lehrtſamkeit und dieſe Strecke wird verlängert bis Andidſchan am oberen

Syr Darja mit einer Zweiglinie nach Taſchkent Andidſchan iſt die
Hauptſtadt der Provinz Fergana und dort im Quellgebiet des Syr
Darja iſt ſeit der ruſſiſchen Beſitzergreifung die Baumwollkultur mächtig
aufgeblüht Die Plantagen in Fergana ſind durchgehends Krongüter und
verſorgen dis ruſſiſche Baumwollinduſtrie mit einem Drittel ihres
Bedarfs an Rohmaterial Perſien iſt auf der ganzen Nord
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Sie nähte mit einer Brille und hielt die Nadel in ihren großen
Arbeitshänden nach bäuriſcher Art mit drei Fingern die
Spitze auf ſich gerichtet Neben ihr ſaß und nähte ebenſo
Säcke aus Segeltuch ein kleines ſtutznäſiges ſchwarzhaariges
Weib mit kleinen ſchwarzen Augen gutmüthig und ſchwatzhaft
Das war eine Bahnwärterin die zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt worden war weil ſie nicht mit der Flagge an den
S herangetreten und mit dem Zug ein Unfall paſſirt war

s dritte nähende Weib war Fedoſia Fenitſchka wie die
Gefährtinnen ſie nannten ein weißes rothwangiges Ding
mit hellen blauen Kinderaugen und zwei langen blonden Zöpfen
die um den kleinen Kopf gewunden waren Sie war noch ſehr
jung und lieblich anzuſehen und war wegen eines Vergiftungsderſuches gegen ihren Mann eingeſperrt Sie hatte ihn ſofort

nach ihrer Verheirathung zu vergiften verſucht die an ihr als
16jährigem Mädchen vollzogen worden war Jn den 8 Monaten
während der ſie gegen Bürgſchaft entlaſſen das Urtheil er
wartete hatte ſie ſich nicht nur mit dem Manne ausgeſöhnt

dern ihn ſo lieb gewonnen daß das Gericht ſie mit ihrem
anne zuſammenlebend wie ein Herz und eine Seele antraf

der Mann und der Schwiegervater und namentlich
die Schwiegermutter die ſie lieb gewonnen hatte ſich vor Ge
richt mit aller Kraft bemühten ſie zu rechtfertigen wurde ſie
g Verbannung nach Sibirien zur Zwangsarbeit verurtheilt

Die gute fröhliche oft lächelnde Fedoſia war die Nachbarin
der Maslowa auf der Pritſche Sie hatte die Maslowa nicht
nur lieb gewonneu ſondern ſah es als ihre Pflicht an

um jene zu bekümmern und ihr dienſtlich zu ſein Unbe
tigt ſaßen auf den Pritſchen noch zwei Weiber eine von

t Jahren mit blaſſem hageren Geſicht wahrſcheinlich früher
einmal ſehr hübſch jetzt mager und blaß ſie hielt im Arine
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grenze von ruſſiſchem Gebiet umklammert im Nordweſten von
Ruſſiſch Armenien im Nordoſten von Ruſſiſch Turkeſtan und im
Norden von dem ruſſiſchen Binnenſee des Kaspiſchen Meeres Die trans
kaukaſiſche Bahn rückt von Tiſlis nach dem perſiſchen Täbris vor und
außerdem hat Rußland von dem Schah von Perſien die Konzeſſion zu
einem Bahnbau von Reſcht am Südweſtufer des Kaspiſchen Meeres
hinüber nach dem Perſiſchen Golf erworben Nach Vollendung dieſer
Bahnſtrecke hat das Zarenreich ſich den Zugang zum Jndiſchen Ozean
erobert der in den Kriegen Rußlands mit Engliſch Indien dieſelbe
ſtrategiſche Bedeutung erlangen wird wie das Schwarze Meer in den

ruſſiſchen Kriegen mit der Türkei Die Ausführung des perſiſchen Bahn
projektes ſtößt um ſo weniger auf Schwierigkeiten irgendwelcher Art als
die perſiſche Bevölkerung gleich ihren mohamedaniſchen Nachbarn im All

gemeinen ruſſenfreundlich geſinnt iſt Die Perſer ſind den Ruſſen durch
Bande der Dankbarkeit verknüpft denn ſeit der ruſſiſchen Beſitzergreifung

von den Steppen am Amu Darja haben die räuberiſchen Einfälle der
turkmeniſchen Wüſtenhorden aufgehört vor denen die iraniſchen Ackerbauer
in ewiger Angſt lebten Rußland hat dem Jahrtauſende alten Kampf
zwiſchen Jran und Turan zwiſchen Kultur und Wüſte zwiſchen Ordnung
und Anarchie zwiſchen Ariern und Mongolen einem Kampfe der das
große hiſtoriſche Epos der Perſer Firduſis Schah Nameh oder Königs
buch füllt ein Ende gemacht

Was haben ſo fragt die D die anderen europäiſchen Nationen
gethan um ſich einen Antheil am Beſitz der vorderaſiatiſchen Länder zu
ſichern Nur Deutſchland und England kommen dabei in Betracht
Durch Vertrag zwiſchen der deutſchen Reichsbank und der Pforte vom
Jahre 1888 wurde deutſchen Jngenieuren und Kapitaliſten der Bau und
Betrieb der Anatoliſchen Bahnen übertragen von denen ein Schienenſtrang

den Bosporus mit Angora verbindet um ſpäter über den Taurus und
den Euphrat hinüber nach Bagdad verlängert zu werden ein anderer ſich
an dem Knotenpunkt Eskiſchehir dem alten Doryläum nach Süden ab
zweigt und bis nach Konia reicht Neuerdings hat England von der
Türkei die Konzeſſion zum Bau einer Euphratbahn erworben welche die
Strecke von Angora bis an den Euphrat einſchließt Meſopotamien durch
ſchneidet bei Bagdad auf den Tigris ſtößt in dieſem Flußthal abwärts
läuft und unterhalb von Basra das Mündungsgebiet des vereinigten
EuphratTigris und den Perſiſchen Golf erreicht Längs der Anatoliſchen
Bahn die die vordere Hälfte Kleinaſiens in diagonaler Richtung
durchquert bieten ſich für deutſche Auswanderer insbeſondere Land
wirthe und Handwerker die günſtigſten Anſiedelungsplätze Kleinaſien iſt
als Kolonialland noch längſt nicht genug gewürdigt Die Muhadſchirs
oder mohamedaniſche Flüchtlinge aus Bosnien und Bulgarien welche in
Anatolien anſäſſig geworden ſind gedeihen dort vortrefflich und die Türken
haben ihnen ſchon Manches in der Feldwirthſchaft abgelernt Allem An
ſchein nach würden deutſche Bauern in Kleinaſien mindeſtens mit ebenſo
viel Erfolg arbeiten wie in Südrußland und Transkaukaſien Von der
Natur iſt die kleinaſiatiſche Halbinſel auf das Verſchwenderiſchſte aus
geſtattet An der heißen Südküſte gedeiht noch die Dattelpalme der Oel
baum umkränzt mit ſeinen graugrünen Fruchthainen ſämmtliche Küſten
mit Ausnahme der von den kalten Nordwinden beſtrichenen Strecke vom

Bosporus bis Sinope Jn den pontiſchen Küſtenländern wogen
Wälder von Obſtbäumen der Weſten iſt berühmt durch ſeinen
Smyrnawein und durch das Geſpinnſt der Seidenraupe in ausgedehnten Maulbeerpflanzungen Die Angoraziege liefert ihr weiches
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Haar poil de chevre und von Mineralien find Steinkohlenflöze
Meerſchaum Marmorarten und Salz in unzähligen Mengen vorhanden
Von den Salzlagern der Umgebung hat der Halysfluß Kiſil Jrmat
ebenſo gut ſeinen Namen wie Halle oder Hallein Wenn die Ertre
fähigkeit des Bodens gegen früher ſo ſehr abgenommen hat ſo iſt
Schuld der türkiſchen Stämme die ſeit 6 Jahrhunderten in Kleina
hauſen und als Viehzüchter aus ihrer Steppenheimath keine Neigung
Ackerbau mitbrachten Sie ließen die künſtlichen Waſſeranlagen in Verfa

gerathen und beraubten den Boden durch unſinnige Entwaldung ſein
fruchtbaren Humusſchicht Sobald dem Boden wieder die nöthige Sorg
falt zu Theil wird ſteht eine Wiederkehr der alten Fruchtbarkeit in ſicher

Ausſicht Wir Deutſche ſollten gerade jetzt wo Rußland ſeine indiſck
Eroberungspläne wieder mit ſtärkerem Nachdruck verfolgt wo Afghaniſta
und Perſien ſchon in das Netz der ruſſiſchen Angriffspolitik gezogen ſind
und England offen als Mitbewerber um die Ausbeutung der Euphrat
länder auftritt mit aller Entſchloſſenheit die Hand auf Kleinaſien legen
und die Vortheile welche die Anatoliſche Bahn uns in den Schoß wirſt
vollauf ausnutzen

Gelingt den Ruſſen eine Unterwerfung Jndiens ſo wiederholt ſich ein
Vorgang der vor Jahrtauſenden ſtattfand Damals in grauer Vorzeit
ſtieg ein Volk ariſchen Stammes vom Pamir herab in die bengaliſche
Ebene und bezwang die Urbewohner des Landes Jn dem heißen Klima
Jndiens erſchlaffte die körperliche und ſeeliſche Kraft dieſer Arier die
Hindu Miſchraſſe welche aus ihnen und den einheimiſchen Drawidas
hervorging zeichnet ſich durch das Ueberwuchern einer reichen Phantaſie

und den völligen Mangel an geſunder Thatkraft aus Die Hymnen des
Rigveda die älteſten Schöpfungen der indiſchen Litteratur ſpiegeln jene
Zeit wieder wo die indiſchen Arier ſich in die weichen ſchmiegſamen
Hindus umwandelten Die Engländer ſtehen den Hindus noch heute
ebenſo fremd und unnahbar gegenüber wie am erſten Tage ihrer Ankunft

Die Ruſſen würden Jndien als ein Auswanderungsgebiet betrachten und
behandeln und durch ein friſches Einſtrömen ariſchen Blutes wahrſcheinlich
eine neue Metamorphoſe der Hinduraſſe herbeiführen

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

K Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer beſuchte
geſtern nach der Mittagstafel den Domneubau und danach das Atelier
des Profeſſors Menzel Am ſpäteren Nachmittag erledigte er Regierungs
angelegenheiten und wohnte ſodann mit der Kaiſerin und den drei älteſten
Prinzenſöhnen der Vorſtellung des Fliegenden Holländers im königl
Opernhauſe bei Nach der Vorſtellung fuhren die Herrſchaften nach dem
Neuen Palais zurück Heute früh arbeitete der Kaiſer zunächſt allein und
gedachte ſpäter einen Spazierritt zu unternehmen

Gegenüber den zu erwartenden neuen Flotten
forderungen ſchreibt die ultramontane Köln Volksztg dem Cen
trum ſei es unmöglich einer neuen Flottenvorlage wenn ſie anch nur
eine Beſchleunigung des Schiffsbaues enthielte zuzuſtimmen Bei dem
vorjährigen Flottengeſetz ſei gleichſam ein Vertrag zwiſchen der Volksver
tretung und der Regierung geſchloſſen worden wonach für die nächſten
Jahre dieſe Frage erledigt ſein ſollte Die Regierung habe verſprochen
mit weiteren Forderungen nicht zu kommen und es wäre eine arge
Täuſchung des bewieſenen Vertrauens und würde weit im Lande den leb
hafteſten Unwillen erregen wenn man jetzt eine Beſchleunigung des Flotten
baues oder eine Vergrößerung der Flotte beantragen würde

Unter dem Vorſitz des Vice Cermonienmeiſters von
dem Kneſebechk findet morgen eine Sitzung des Centralkomitees der

ein Kind und nährte es Jhr Verbrechen beſtand darin daß
als in ihrem Dorfe ein Rekrut ausgehoben wurde nach An
ſicht der Bauern ungeſetzlich ausgehoben wurde das Volk
den Landrath zurückgehalten und den Rekruten weggenommen
hatte Dieſes Weib aber die Tante des ungeſetzlich Weg
genommenen hatte zuerſt nach dem Zügel des Pferdes gegriffen
auf dem der Rekrut fortgeführt wurde

Weiter ſaß unthätig auf der Pritſche eine nicht große
ganz runzelige gutmüthige Alte mit grauem Haar und bucke
ligem Rücken Dieſe Alte ſaß auf der Pritſche am Oſen und
gab ſich den Anſchein als haſchte ſie einen vierjährigen kurz
geſchorenen kleinen Dickwanſt der an ihr vorüberlief und ſich
vor Lachen ausſchüttete Das Jüngelchen lief im bloßen
Hemdchen an ihr vorbei und ſagte ſtets ein und daſſelbe
Etſch haſt mich nicht gekriegt Dieſe Alte war ſammt ihrem

Sohn der Brandſtiftung angeklagt und ertrug ihre Einſperr
ung mit erhabener Gutmüthigkeit Sie grämte ſich nur um
ihren Sohn der gleichzeitig mit ihr im Gefängniß ſaß

Außer dieſen ſieben Frauenzimmern ſtanden noch vier an
einem der geöffneten Fenſter hielten ſich an dem Eiſengitter
und unterhielten ſich durch Zeichen und Rufe mit den auf
dem Hof vorüberziehenden ſelben Sträflingen mit welchen die
Maslowa am Eingange zuſammengeſtoßen war Eins von
dieſen Weibern das eine Strafe wegen Diebſtahls abſaß war
ein großes ſchweres fuchsrothes Frauenzimmer mit herab
hängendem Körper gelblich weißem ſommerſproſſenbedecktem
Geſicht und ebenſolchen Händen ſowie einem dicken Halſe der
ſich aus dem losgebundenen aufgeſchlagenen Kragen hervor
drängte Sie ſchrie mit ſchriller Stimme unanſtändige Worte
aus dem Fenſter Jn einer Reihe mit ihr ſtand eine dunkle
plumpe Arreſtantin mit dem Wuchſe eines zehnjährigen Mäd
chens mit langem Rücken und ganz kurzen Beinen Jhr Ge
ſicht war roth mit Flecken breitſtehenden ſchwarzen Augen

hinaustrat Dieſe Gefangene wegen ihrer Kokettirerei Tauſend
ſchönchen genannt war wegen Diebſtahls und Brandſtiftung
verurtheilt Hinter ihnen ſtand in ſehr ſchmutzigem graue
Hemde ein jämmerlich anzuſehendes hageres Weib Sie wa
wegen Hehlerei verurtheilt Dieſes Weib ſchwieg aber lächelt
während der ganzen Zeit beifällig und gerührt aber das was
auf dem Hofe vorging Die Vierte ſtand am Fenſter Sie
ſaß wegen heimlichen Branntweinverkaufes und war ein mittel
großes ſtämmiges Frauenzimmer vom Lande mit ſehr vor
ſtehenden Augen und gutmüthigem Geſicht Dieſes Weib di
Mutter des Knaben der mit der Alten ſpielte und des ſieber
jährigen Mädchens die bei ihr im Gefängniß waren weil man ſ
niemandem überlaſſen konnte ſchaute ebenſo wie die andere
zum Fenſter hinaus aber ſtrickte unaufhörlich Strümpfe un
runzelte mit geſchloſſenen Augen mißbilligend die Stirn übe
das was die auf dem Hofe vorübergehenden Sträflinge ſagten
Jhre Tochter aber das ſiebenjährige Mädchen mit aufgelöſten
weißen Haar ſtand im bloßen Hemdchen neben der Fuchs
rothen hielt ſich mit den mageren kleinen Händchen an deren
Rock hörte mit ſtillſtehenden Augen aufmerkſam auf die
Schimpfworte die die Frauenzimmer ſich mit den Sträflingen
zuwarfen und wiederholte ſie im Flüſterton als ob ſie ſie
auswendig lernte Die zwölfte Gefangene war die Tochter
eines Küſters die ihr Kind im Brunnen ertränkt Sie war
ein großes ſtattliches Mädchen mit wirrem Haar das aus
einem kurzen dicken blonden Zopf hervordrängte Sie ver
wandte keine Aufmerkſamkeit auf das was um ſie her vorging
wanderte barfuß nur im ſchmutzigen grauen Hemde auf dem
freien Platze in der Zelle hin und her und wandte ſich kurz
und ſchnell um wenn ſie bis zur Wand gekommen war

31 Kapitel
Als das Schloß klirrte und die Maslowa in die Zelle

hineingelaſſen wurde wandten alle ſich ihr zu Sogar die
Küſterstochter blieb einen Augenblick ſtehen ſchaute auf die
Eintretende erhob die Augenbrauen aber ging dann ohne ein

und dicken kurzen Lippen die die weißen hervortretenden
Zähne nicht verdeckten Sie lachte winſelnd mit Unter
brechungen demjenigen zu der auf den Hof Wort zu ſagen ſofort wieder mit ihren großen entſchiedenen
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Seite 2 Sonnkag
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz ſtatt Es werden Maßnahmen
berathen die für den Krieg in Transvaal hinſichtlich der freiwilligen
Krankenpflege zu treffen ſind Eine Abſendung von Material und event
auch Perſonal ſtehe bevor

Der katholiſche Geiſtliche Riedel in Altenburg hatte ſich
gedrängt gefühlt in einem Schulbuche die Reformationsgeſchichte
nach ſeinem Sinne zu korrigiren Es waren da Wörter als ver
beſſernde bezw berichtigende Stücke eingeſetzt wie Lüge unverſchämte
Lüge Neid falſch ſchmutzige Tiſchreden verfälſcht Die Angelegenheit iſt
bis ans Kultusminiſterium gebracht worden Dieſes hat Herrn Riedel
wegen ſeines bedauerlichen Verhaltens ernſtlich und eingehend verwarnt
und ihm bei wiederholter Verletzung der ihm obliegenden Pflichten mit
der Zurücknahme ſeiner Anſtellungsgenehmigung gedroht

Jm Reichspoſtamt werden am 23 und 24 Oktober Be
rathungen über eine Reihe von Fragen des techniſchen Betriebes
und des Verwaltungsdienſtes ſtattfinden Zu den Berathungen
ſind zahlreiche höhere Poſtbeamte einberufen Jm Anſchluß daran wird
auf Einladung des Staatsſekretärs des Reichspoſtamtes am 27 Oktober
im Reichs Poſtamt eine Konferenz von Vertretern verſchiedener Handels
kammern des deutſchen Handelstages ſowie des Vereins Berliner Kauf
leute und Jnduſtrieller ſtattfinden Zur Erörterung kommen u A Die
Einführung des Checkverkehrs bei der Reichs Poſtverwaltung zur Er
leichterung und Vereinfachung der Geldübermittelung die Einrichtung von
Briefabholungsfächern letter boxes der Poſtpacketverkehr mit Amerika
und der Fernſprechverkehr zwiſchen Deutſchland und Frankreich Den Be
rathungen über die Einführung des Poſt Checkverkehrs liegt eine Denk
ſchrift ſowie der Entwurf zu einer Poſt Checkordnung mit Ausführungs
Beſtimmungen zu Grunde

Dem Bundesrath iſt eine Novelle zu den Münzgeſetzen
zugegangen wonach die Goldmünzen zu fünf Mark binnen Jahres
friſt die filbernen Zwanzigpfennigſtücke bis 1 Jannar 1902 die
Kickel Zwanzigpfennigſtücke bis zum Jahre 1904 allmählich
außer Kurs gebracht werden ſollen

Die Streikabrechnung von dem großen vorjährigen Kre
felder Sammetweberſtreik liegt jetzt vor Danach gingen insgeſammt
an Unterſtützungen für die Streikenden aus allen Theilen der Welt
251 437 38 Mk ein die auch faſt ganz für die Streikenden Verwendung
fanden Jn der Abrechnung wird darauf aufmerkſam gemacht daß
90 pCt der Streikenden den freien Verbänden angehörten und nicht wie
vielfach angenommen wurde den konfeſſionellen Textilarbeitervereinen die
in Krefeld und überhaupt am Niederrhein ſtark vertreten ſind Die Ge
ſammtzahl der Unterſtützten betrug 1800 und der Streik dauerte im ganzen
16 Wochen

Charlottenburg 20 Oktober Heute Vormittag fand im großen
Lichthofe der Techniſchen Hochſchnle der Empfang der Abordnungen
und eine Feſtſitzung ſtatt Bürgermeiſter Kirſchner überreichte die Urkunde
einer Stipendienſtiftung mit einem Kapital von 100000 Mk Zahl
reiche deutſche Jnduſtrielle und Handelsfirmen ſtifteten zur r von
wiſſenſchaftlichen techniſchen Arbeiten ein vorläufiges Kapital von andert
halb Millionen Mark

Danzig 20 Oktober Der Schriftſteller Maximilian Harden
hatte bekanntlich vor einiger Zeit wegen Beleidigung des Königs Otto
von Bayern eine Zuſatzſtrafe von 14 Tagen Feſtungshaft erhalten Da
nun ein von der Gattin Hardens an den Kaiſer gerichtetes Gnadengeſuch
jetzt abſchlägig beſchieden wurde ſo wird Herr Harden die Feſtung Weichſel
münde wo er auch die ihm wegen Beleidigung des Kaiſers auferlegte
ſechsmonatige Haft verbüßt nicht am 10 November ſondern erſt am
24 November d J verlaſſen

Deſterreich Ungarn
Wien 20 Oktober Der ehemalige Militärattachs in Paris

Generalſtabsoberſt Ferdinand Schneider iſt heute Morgen hier im
Sanatorium Loew geſtorben Er erlag einem ſchweren Nierenleiden
deſſen tödtlicher Ausgang durch die Aufregungen infolge der Dreyfus
Affäre unzweifelhaft beſchleunigt worden iſt Deshalb mußte Oberſt
Schneider ſchon bei ſeiner Abreiſe von Paris vor einer Woche in einer
Tragbahre zum Obſtbahnhof gebracht werden wodurch das Gerücht
ſeiner Verwundung in einem Duell mit General Roget entſtand
Oberſt Schneider war erſt 47 Jahre alt Er wurde am 23 Oktober 1852
in Frankfurt a M geboren Seine Familie verließ als Frankfurt nach
dem Krieg von 1866 preußiſch wurde die Stadt und Schneider a
1868 in das öſterreichiſche Kadetteniunſtitut ein abſolvirte die Kriegsſchule
mit glänzendem Erfolg und kam in den Generalſtab 1882 wurde er
ins Kriegsminiſterium berufen von 1884 bis 1890 war er Militärattaché
in Bukareſt 1894 wurde er als Militärattaché6 der öſterreichiſchen Bot
ſchaft in Paris zugetheilt Er galt als einer der fähigſten Generalſtabs
offiziere und hatte eine große Zukunft vor ſich Er genoß das höchſte
Vertrauen des Kriegsminiſteriums und des Auswärtigen Amtes Er
glaubte in Paris Anfangs an die Schuld Oreyfus bis er durch den
Verlauf des Prozeſſes vom Gegentheil überzeugt wurde und erſtattete auch
in dieſem Sinne die für den Kaiſer und das Auswärtige Amt beſtimmten
Berichte nach Wien Der vom Major Cuignet vor dem Kriegsgericht
von Rennes erwähnte in dem geheimen Doſſier befindliche Brief des
Oberſt Schneider in welchem dieſer ſeine Ueberzeugung von der Schuld
Dreyfus ausſprach war ein Briefentwurf der als unrichtig nicht ab
geſandt dann aus dem Schreibtiſch des Oberſt Schneider von den
Spitzeln des franzöſiſchen Generalſtabes geſtohlen und nachträglich mit
einem gefälſchten Datum verſehen worden war

Frankreich
Paris 20 Oktober Der Plan der monarchiſtiſch anti

/emitifch cäſariſtiſchen Verſchwörer beſtand in der Hochverraths
ſache darin die Unterſuchung durch planmäßige Verweigerung der Ausſage
und Erhebung unzähliger Einwände gegen die Ordnung des Verfahrens
zu vereiteln oder ſo lange hinauszuziehen bis die Kammer verſammelt

Gen cralAnzeiger füe Halle und den Saalk re
Zwiſchenfällen den Sturz des Kabinetts herbeizuführen und Méline zur
Macht zu befördern zu ihrem Möline hatten ſie das Vertrauen daß er
die Straſſache entweder einfach niederſchlagen oder mit allen Mitteln die
ja auch beim Geſetz über die Entrechtung der Strafkammer des Höchſten
Gerichts wirkſam waren dem Senat ein freiſprechendes Urthell entreißen
werde Dieſer ſchlau erſonnene Plan kann als geſcheitert angeſehen
werden Die Unterſuchung wird in wenigen Tagen geſchloſſen ſein und
die Verhandlung im Senat vor der Kammereröffnung beginnen Die auf
Grund der Unterſuchung verfaßte Anklageſchrift wird dem Lande über
Ziele und Mittel des Verſchwörerſyndikats ſolche Aufſchlüſſe geben i
ſeder nachträgliche Vertuſchungs oder Abſchwächungsverſuch vergebli
ſein wird

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 20 Oktober In hieſigen Militärkreiſen wird die
Lage in Südafrika wie folgt beurtheilt Die Buren dringen in vier
Kolonnen vor die Hauptkolonne mit General Jonbert im Norden zwei
andere im Weſten und die letzte im Oſten Man weiß im hieſigen Kriegs
amt nichts Genaues über die Effektivſtärke dieſer Kolonnen doch iſt man
überzeugt daß die Stärke derſelben die der engliſchen Abtheilungen be
deutend überſteigt General White verfügt über 9000 Mann bei Lady
ſmith über 4000 bei Glencoe Die Verſtärkungen welche dieſer Ja in
Durban eingetroffen ſind belaufen ſich auf 4000 Mann Es wäre daher
thöricht von Seiten des Generals White die Buren augenblicklich anzu
greifen obgleich die ihm zur Verfügung ſtehenden Mannſchaften beſſer
organiſirt ſind als die Buren er würde nur durch die Uebermacht erdrückt
werden Wenn die bei Ladyſmith in Ausſicht genommene Schlacht zu
Ungunſten der Buren ausfiele würde ihre Lage eine Sarg kritiſche
denn ſie befänden ſich 30 Meilen von der nördlichen Gebirgskette entfernt
Ein Rückzug der Buren nach einer Niederlage würde für dieſe verhängniß
voll werden Die Strategie des Generals White iſt augenblicklich die
des Abwartens und dieſe Taktik wird im hieſigen Kriegsamte gebilligt
Der Central News wird aus Glencoe vom heutigen e gemeldet
Der Angriff der Buren auf Glencoe begann heute Morgen bei
Tagesanbruch Die Buren hatten während der Nacht Artillerie auf
gefahren und ſie auf einem Dundee beherrſchenden Hügel in Poſition ge
bracht Beim erſten Morgenlichte eröffneten ſie das Feuer ſie warfen
Geſchoſſe in die Nähe der engliſchen Stellungen zielten aber ſchlechtDie engliſchen Geſchütze antworteten ſofert Die Buren Artillerie
war der engliſchen Artillerie nicht gewachſen ein Geſchütz nach dem andern
wurde zum Schweigen gebracht Nach einer halben Stunde ant
wortete kein einziges Geſchütz der Buren den engliſchen Geſchützen mehr
Dann wurden Schützen vorgeſchickt und das Terrain benutzend unter
hielten dieſe ein heftiges Feuer Die Buren erwiderten daſſelbe von ihren
Stellungen aus die r Soldaten waren ihnen aber zu zahlreich
und nach einem hartnäckigen Kampfe zogen ſich die Buren zurück
Die engliſchen Truppen ſtürmten dann den Hügel hinauf und
nahmen die Verſchanzungen der Buren und fünf ihrer Geſchütze

Das Kriegsminiſterium ſoll eine Depeſche erhalten haben wonach der
Kommandirende der Truppen in Glencoe General Symons im Kampfe
mit den Buren ſchwer verwundet worden iſt

Etwas anders klingen folgende private Meldungen aus Glencoe
9000 Buren griffen heute 5 Uhr Morgens von drei Seiten unſer Lager
mit 20 Geſchühzen an Offiziell wird aus Ladyſmith von 4 Uhr Morgens
gemeldet Die Buren avaneciren auf der Linie und verſuchen
Glencoe abzuſchneiden und unſere Garniſon hier feſtzuhalten Die Schlacht
nimmt Mittags eine kritiſche Wendung Glencoe iſt völlig ein
geſchloſſen und abgeſchnitten General Symons wurde ſchwer verwundet
bei dem Verſuche den Feuerkreis des Feindes zu durchbrechen welcher mit
erdrückender Uebermacht auftritt Wir ſind hier von drei Seiten engagirt
und unfähig Hilfe zu bringen Die Buren beherrſchen die umliegenden
dominirenden Höhen Die engliſchen Meldungen ſind eben ſkandalös
unzuverläſſig Geſtern wurde z B gemeldet die Baſutos erhöben ſich
gegen die Buren der heißt es bei Ladyſmith kämpften die Baſutos
gemeinſam mit den Buren

fokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Oktober
Bekanntmachung

In Ergänzung der Tagesordnung für die am
Montag den 23 Oktober er Nachmittags 4 Uhr

ſtattfindende ordentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wirdhiermit bekannt gegeben daß in dieſer Sitzung auch die Wahl
eines unbeſoldeten Stadtraths vollzogen werden ſoll

Halle a den 21 Oktober 1899
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl eines unbeſoldeten

Stadtraths
Sitzung am Sonnabend den 21 Oktober er Nachmittags 6 Uhr

im Kommiſſionszimmer

Agrar Kommiſſion
See am Montag den 28 Oktober ecr Nachmittags 82/ Uhr

im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Kulturentſchädigung für Abtretung von Land zur Baumſchule

iſt dann hofften ſie mit unermüdlich heraufbeſchworenen parlamentariſchen

Schritten hin und her Die Korablewa ſteckte die Nadel in
die grobe Leinwand und ſtarrte die Maslowa durch die Brille
fragend an

O jeh Das iſt ſie wieder Und ich glaubte ſie würde
freigeſprochen ſagte ſie mit ihrer heiſeren faſt männlichen
Baßſtimme Offenbar iſt ſie verurtheilt

Sie nahm ihre Brille ab und legte ihr Nähzeug neben
ſich

Wir haben auch mit dem Tantchen geſprochen Schwälbchen
Man kann mit einem Mal freikommen Kommt auch vor
ſagten wir Geben ſogar noch Geld dazu wie ſich s eben trifft
begann alsbald mit ihrer ſingenden Stimme die Bahnwärterin
Aber nun ſieht man s Unſere Meinung war nicht richtig

Der Herrgott denkt ſein eigen Theil Schwälbchen führte ſie
ununterbrochen ihre freundliche wohlklingende Rede

Ach haben ſie Dich verurtheilt fragte Fedoſia in mit
leidiger Zärtlichkeit und ſah die Maslowa mit ihren hellblauen
Kinderaugen an und ihr ganzes fröhliches junges Geſicht ver
änderte ſich als wäre ſie bereit zu weinen

Die Maslowa erwiderte nichts ging ſchweigend an ihren
Platz den zweiten von der Ecke neben der Korablewa und
ſetzte ſich auf die Pritſchenbretter

Jch glaube ſie hat auch nicht gegeſſen ſagte Fedoſia
ſtand auf und trat zur Maslowa

Die Maslowa legte ohne zu antworten die Semmel auf
das Kopfkiſſen und begann ſich zu entkleiden ſie nahm das
ſtaubige Sträflingskleid ab und das Kopftuch von dem kraus
gewordenen ſchwarzen Haar und ſetzte ſich

Die am anderen Ende der Pritſchen mit dem Jungen ſpielende
buckelige Alte kam auch heran und blieb vor der Maslowa
ſtehen

Tſſ tſſ tſſ machte ſie mit der Zunge und ſchüttelte
mitleidig den Kopf

Das Jüngelchen trat auch hinter der Alten herzu riß die
Augen weit auf ſtreckte die Oberlippe im Winkel vor und
tarrte auf die Semmel welche Maslowa mitgebracht Als

2 Desgl für Abtretung von Land zum Kaſernenbau

rer amdie Maslowa all dieſe mitfühlenden Geſichter ſah nach all dem
was heute mit ihr vorgegangen war da begann die Maslowa
beinahe zu weinen und ihre Lippen fingen an zu zittern Aber
ſie bemühte ſich ſtandhaft zu bleiben und blieb ſtandhaft bis
die Alte und der kleine Junge herankamen Als ſie aber das
gute mitleidige Liſpeln der Alten hörte und namentlich als ſie
mit den Augen dem kleinen Knaben begegnete der ſeine ernſten
Blicke von der Semmel auf ſie richtete konnte ſie ſich nicht
mehr halten Jhr ganzes Geſicht zitterte und ſie begann zu
ſchluchzen

Jch habe geſagt nimm einen richtigen Vertheidiger
ſagte die Korablewa Wozu zur Verbannung fragte ſie

Die Maslowa wollte antworten und konnte es nicht ſon
dern holte ſchluchzend aus der Semmel die Schachtel mit Ci
garetten hervor auf der eine rothwangige Dame mit ſehr
hoher Haartracht abgebildet war und reichte ſie der Kora
blewa Die Korablewa ſchaute das Bild an und ſchüttelte
mißbilligend den Kopf hauptſächlich deswegen weil die Mas

lowa ſo ſchlecht mit dem Gelde umging Dann nahm ſieeine Cigarette heraus rauchte ſie über Jer Lampe an that

ſelbſt einen Zug und ſteckte ſie dann der Maslowa in den
Mund Die Maslowa begann gierig ohne mit Weinen auf
zuhören ein Mal nach dem anderen den Tabaksrauch in ſich
einzuziehen und wieder auszuſtoßen

Zwangsarbeit ſie ſchluchzend
Sie ſcheuen Gott nicht die Freiſchlucker Blutſauger ver

fluchte ſagte die Korablewa Haben das Mädchen um
nichts verurtheilt

Jn dieſem Augenblick ertönte eine Lachſalve inmitten der
am Fenſter ſtehen gebliebenen Weiber Das kleine Mädchen
lachte auch und ihr dünnes Kinderlachen floß mit dem heiſe
ren winſelnden Gelächter der Erwachſenen zuſammen
Sträfling auf dem Hofe hatte etwas gethan was auf die zum
Fenſter Hinausſchauenden derartig wirkte

Fortſetzung folgt

22 Oktober r 249
Bau Kommiſſion

Sitzung am Dienſtag den 24 Oktober 1899 Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Verzicht auf den Widerſpruch gegen die Ertheilung eined Conſenſeß

u einem Neubau auf künftigen Gelände der Canſteln
2 Abänderung der für den Kuttelhof früher feſtgeſtellten Fluchtlinie
8 Nochmalige Berathung der Vorlage über den Erwerb von Land

Ein

ur Herrenſtraße und zum Kuttelhofe vom Grundſtück Herrenſaß Nr 19 und über die Abtretung von Land vom Kultelhofe

u dieſem Grundſtücke
a Entgültige Mittelbewilligung zur Anfertigung von Doppelfenſtern

im Siechenhanſe
o

Stadtrathswahl Geſtern fand behufs Vorbeſprechung der Wahl
eines unbeſoldeten Stadtraths an Stelle des verſtorbenen Maurermeiſters
Steinhauf eine Zuſammenkunft von Stadtverordneten ſtatt Jn der
ſelben wurden als geeignete Kandidaten die Herren Stadtverordneten
Kaufmann Werther und Rentner Otto zur Wahl in Vorſchlag ge

bei der am Montag ſtattfindenden Wahl wahrſcheinlich die beiden Herren
genannt

eidigung der bei unſeren hieſigen men und dem Bezirkskommando
eingeſtellten Rekruten auf dem Hofe der Kaſerne I Reilſtraße ſtatt Zu
gegen waren Se Excellenz Generalleutnant v Renihe Fink und ſämmteenſe fiziere der Garuſſon Die Mannſchaften ſind am Nachmittag

eiſſtfrei
Uebernahme der elektriſchen Stadtbahn durch die Stadt

Die Elektrizitäts Kommiſſion hat die Prüfung der re enen Offerten
noch nicht beendet ſo daß ſich gegenwärtig noch nicht überſehen lägt
welchen Koſtenaufwand das Elektrizitätswerk verurſachen wird Die An
gelegenheit iſt wie gerüchtweiſe verlautet in letzterer Zeit in ofern in
ein ganz neues Stadium gerückt als mit der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft in Berlin welche ſich an dem Wettbewerbe betheiligt angeblich
Der h wegen Uebernahme der Stadtbahn durch die Stadt ſchweben
Da die beziülglichen Verhandlungen noch zu keinen Abmachungen führten
ſo enzieht ſich die Sache vorläufig noch der öffentlichen Beſprechung Jm
Zuſammenhange mit der Erwerbung der Stadtbahn ſteht die Frage der
Aufnahme einer neuen Anleihe deren Höhe je nach der Entſcheidung in
dieſer Sache bemeſſen werden müßte

Städtiſche Feuerſozietät Der Magiſtrat beabſichtigt der Frage
der Errichtung einer ſtädtiſchen Feuerſozietät näher zu treten Es werden
Vorerhebungen behufs Beſchaffung des zur Prüfung der Sache erforder
lichen Materials veranſtaltet

PerſonenſtandsAufnahme Zum Zwede der Einkommenſteuer
Veranlagung für das nächſte Jahr findet eine Aufnahme des Perſonen
ſtandes bezüglich der geſammten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a S
nach dem Stande von Freitag den 27 Oktober ſtatt Zu dieſem Behufe
werden in den nächſten Tagen den ne mern oder deren
Stellvertretern ſoviel Formulare zur Ausfüllung behändigt als ſich Haus
haltungen und ſelbſtändige einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe
befinden Die Abholung der ausgefüllten Formulare beginnt am
28 Oktober

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Verſammlung gelangten die vorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zu ein
gehender Beſprechung Jn der zweiten Abtheilung haben Ergänzungs
wahlen ſtattzufinden für die Herren Kaufmann Klopfleiſch Kaufmann

r Juſtizrath Herzfeld Rektor a D Dietlein Kaufmann Hof
meiſter Bankagent Sommer verſtorben Außerdem ſind Erſatzwahlen
vorzunehmen für die ausgeſchiedenen Herren Regierungs und Baurath
Blumenthal und Rentner Demuth Mithin ſind acht Mandate zubeſetzen Es wurden folgende Herren genannt die dem Wahl Ausſchuß

der vereinigten kommunalen Vereine behufs Aufſtellung der Kandidaten
liſte vorgeſchlagen werden ſollen Kaufmann Klopfleiſch Wiederwahl
Direktor Krauſe früher techniſcher Direktor der Zuckerfabrik Brehna jetzt
Rentner in Halle Rechtsanwalt Föhring Eiſendahndirektor Reck
Stadtrath a D Arndt Maurermeiſter Schwartz Kaufmann Hof
meiſter Wiederwahl Rentner Blumentritt Baumeiſter E Gieſe
Handelskammerſekretär Dr Wermert Dr med Schmid Monnard
Kaufmann Erfurt und Steinſetzmeiſter Stephan Herr Stadtrath
Arndt erklärte daß es vollſtändig überflüſſig ſei ſich mit ſeiner Kandidatur
zu beſchäftigen da er die Wahl auf keinen Fall annehmen würde Ebenſo
bat Herr Kaufmann Erfurt von ſeiner Wahl abzuſehen Event ſollen
einige der vorgeſchlagenen Herren auch für die erſte Abiheilung empfohlen
werden

Der Aerzteverein Sachſen Anhalt war am Donnerstag hier
ſelbſt im Grand Hotel zu ſeiner Herbſtſitzung zuſammengetreten Den
Hauptpunkt der Verhandlungen bildete die Aufſtellung einer Kandidaten
liſte für die Wahlen zur Artze Kammer Nach ſehr lebhafter Debatte
wurde eine Reſolution angenommen dahingehend daß von den neun zu
wählenden Mitgliedern eins ein Vertreter der Univerſität zwei beamtete
Aerzte wären und die übrigen aus der Zahl der praktizirenden Aerzte ge
nommen werden ſollen Früher war das Verhältniß ein anderes indem
in der r nur beamtete Aerzte in der Aerzte Kammer ſaßen

StadtTheater Zum 30 und letzten Male gelangt ame Nachmittag 314 Uhr als Fremdenvorſtellung bei kleinen Heſſen

Die Geiſha zur Aufführung Abends 71 Uhr findet bei feſtlicherleuchtetem Hauſe eine Feſts orkeligag zur Feier des Geburts

tages der Kaiſerin ſtatt Zur Aufführung gelangt Mozart s Zauber
löte Am Montag geht Militärfromm in Scene mit Frl
heinen in der Rolle der Edith Hierauf wird zum erſten Male daß

Drama Hans von M Dreyer wiederholt das weitere Repertoire der
Woche iſt Dienstag Lohengrin Mittwoch 8 Vorſtellung im Goethe
Cyelus Fauſt s Tod Donnerstag Das Glöckchen des
Eremiten Freitag Unbeſtimmt Die Sonntags Vorſtellung iſt
außer Farbenabonnement

Thalia Theater Am Sonntag wird Die Wahrſagerin wieder
holt Am Montag den 23 geht Hans Oldens Luſtſpiel Thiele
manns zum 1 Male in Sceene in welchem Stück Herr Hans Hanſen
vom Berliner Theater in Berlin als Thielemann zum 1 Male hier auf
treten wird Die Rolle der Frau Thielemann ſpielt Frl M Harden
während die übrigen Hauptrollen in den Händen der Damen Saalmann
Lorenz Kleeberg und Ungar ſowie der Herren Dr Heinz Senger Kleinke
und Rhode Ebeling liegen

alhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung treten nebſt ſämmtlichen übrigen Künſtlern auch die acht
Zwerge als Kolibri Offiziere auf welche allabendlich ſowohl durch
ihre reizenden Leiſtungen in Geſang und Tanz als auch ganz beſondersdurch die Pracht und die elektriſchen Licht Effekte et ſceniſchen
Ausſtattung Entzücken erregen

Apollo Theater Die e Liliputaner treten auch
in der Sonntag Nachmittags Vorſtellung auf Wie bekannt hat eder
Beſucher der Sonntag Nachmittags Vorſtellung das Recht ein Kind frei
einzuführen Jn der Sonntag Abend Vorſtellung bringen die neuen Geſangskünſtler neue Repertoire ſo daß ſich dieſe Porß ung zu einer ga

beſonders amülſanten geſtalten wird Die elektriſche Laube gelangt präziſe10 Uhr Abends zur Darſtellung und ſei darauf viagenieſen bat d

Attraktion dem ApolloTheater nur noch wenige Tage erhalten bleibt
Das Platzconcert der Regimentskapelle findet am morgigen

Sonntag Mittags 12 Uhr auf dem Friedrichsplatze ſtatt Das Programm
lautet Alt Berlin Marſch v Blon Ouverture z O Raymund
v Thomas Zigeunerchor a d O Troubadour v Verdi Artre
militaire v Aſcher Kaiſer Wilhelms Gruß an ſein Volk Char
v Eilenberg Amateur Polka v Millöcker

Die Hermannſchlacht Nächſten Dienstag und Mittwoch
finden die unwiderruflich W Vorſtellungen des Feſtſpield Die
Hermannſchlacht in den Ka v ſtatt Der Termin des Spiel

7 iſt ſoweit hinausgerückt worden um dem Publikum das erſt
etzt von der Ferienreiſe zurückgekehrt iſt oder die er r hinter
ſich hat Gelegenheit zu r das äußerſt erhebende und wirkungsvolle
Stück noch zu ſehen ohl zum erſten Male in Deutſchland das ſei
beſonders betont hat die Hermannſchlacht eine Darſtellung durch Bürgererfahren und Halle hat allen Grund auf dieſes gefahrvolle aber in be

Beziehung geglückte Wagniß ſtolz zu ſein Schon des Umſtande wegen
daß dieſer kühne in die That umgeſetzte Entſchluß aus n hervor

waltige Werk in feſtlicher Stimmung auf
Sonntag Nachmittag den 22 Oktober findet unwiderruflich die legte
Nachm Vorſt ſtatt Vorverkauf nur an der Kaſſe der Ka

gegangen iſt ſollte Niemand die letzte Möglichkeit verabſäumen das
ch wirken zu laſſen d

l SchSe an ab vraſe bis zum Beginn der
6er gelten halbe Pre

bracht Eine Vorabſtimmung wurde nicht vorgenammen vielmehr werden

Militäriſches Am heutigen Vormittag fand bie feierliche Ver
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Nr a9 SonntagGeiſterſpuk in Wintergarten Montag den 28 Donnerſtag
den 26 und d den 27 Oktober Abends 8 Uhr finden im Winter

arten antiſpiritiſtiſche Seancen des Dr Epſtein ſtatt Nach den Ur
theilen der Blätter der größeren Städte in denen Dr Epſtein in der
letzten Zeit aufgetreten wie Breslau Görlitz Dresden hat man von
ſeinen Produktionen etwas Außergewöhnliches zu erwarten So ſchreibt z B
die Bromb Oſtd Pr Dem Publikum wurde viel Ueberraſchendes ge
boten und die vorgeführten Experimente gelangen auf das Beſte Eine
der intereſſanteſten Vorführungen des Abends war das Experiment mit
Dr Slades Geiſter Schiefertafel Eine vorher beſichtigte und für voll
kommen leer befundene Schiefertafel wurde mitten im Publikum auf einen
Stuhl gelegt Dann mußten mehrere der Anweſenden eine Reihe Zahlen
ngeben und als die Tafel dann wieder von einem andern unbetheiligten
errn beſichtigt wurde fand ſich die Summe obiger Zahlen genau richtig
rauf verzeichnet desgleichen auch die Beantwortung verſchiedener in

zwiſchen noch geſtellter Fragen

Provinzial Städte Feuer Societöt der Provinz Sachſen Die
ProvinzialStädteFeuerSocietät ein von einer öffentlichen Behörde ge
leitetes unter Aufſicht des Provinzial Landtages ſtehendes lediglich dem
Gemeinwohl dienendes Provinzial Jnſtitut hat auch im Jahre 1898 recht
ünſtige Geſchäftsergebniſſe erzielt Bis Ende vorigen Jahres ſtieg diee amintverſicherungsſumme auf über 1 Milliarde Mark während der

Reſte die Höhe von 8 Millionen 427 Tauſend Mark erreichte

Dieſer eigene Reſervefonds der Societät ſowie deren Zugehörigkeit zu dem
Verbande öffentlicher Feuerverſicherungs Anſtalten in Mitteldeutſchland ge
währleiſten den Societätsgenoſſen ſowohl größte Sicherheit als auch den
Vortheil gleichmäßiger Verſicherungsbeiträge Bei einer Geſammtverſicherungs
ſumme von rund 2 Milliarden 380 Millionen Mk verfügte erwähnter Verband
am Schluſſe des Jahres 1898 über einen gemeinſchaftlichen Reſervefonds
von über 41 Millionen Mark an welch letzieren die Sozietät ihren
ſtatutenmäßigen Antheil beſitzt Das zu gemeinſchaftlicher Schädentragung
ber verbundenen Societäten an Verbands Reſervefonds und eigenen Reſerve
fonds verfügbare Geſammtvermögen hat ſich Ende vorigen Jahres auf faſt
14 Millionen Mark erhöht Die Verſicherungsbedingungen der
Societät ſind überaus günſtige Nach denſelben beginnt und beſteht die
Verſicherung und alſo auch die Entſchädigungspflicht der Anſtalten un
abhängig von 1 der rechtzeitigen Zahlung der Beiträge 2 der etwa ein
tretenden Erhöhung der Feuergefährlichke t 3 der vorübergehend ver
änderten Aufbewahrung der verſicherten Sachen 4 dem Wechſel des Eigen
thums an denſelben Ferner leiſtet die Societät Erſatz für Brandſchäden welche
durch bürgerliche Unruhen Aufruhr und unrechtmäßige Gewalt veranlaßt ſind
Anlangend die Leiſt ungen der Societäts mitglieder iſt die Societät
beſtrebt die Leiſtungen auf dem niedrigſtmöglichen Maße zu halten Seit
dem Jahre 1890 nämlich werden von dem lagerbuchmäßig feſtgeſetzten
Beiträgen nur noch acht Zehntel erhoben und hierdurch den Verſicherten
2090 ihrer Beiträge von vornherein erlaſſen Jm Allgemeinen betragen
dieſelben nur bis Mark bei maſſiver Bauart und bis 11 Mark
bei nicht maſſiver Bauart jährlich für je 1000 Mark Verſicherungsſumme
ſo daß ſie als ungemein billig bezeichnet werden dürfen n Ent
chädigungen für 592 Brand und Blitzſchäden hat die Societät im
Jahre 1898 474 427 Mk bezahlt Seit ihrer Errichtung im Jahre 1839
ſind von ihr zuſammen über 278 Millionen Mark Brandvergütungen
gewährt worden

Geſangunterricht Der Heldentenor unſeres Stadttheaters Herr
Opernſänger und Komponiſt Heydrich Marienſtraße 21 ertheilt Geſang
unterricht zur Ausbildung vom Beginn bis zur künſtleriſchen Reife für
den Opern und Concertgeſang

Rechtes Pech hatte das Dienſtmädchen Franziska Schulze von
hier Daſſelbe war an einem GeſellſchaftsAbend mit Serviren von Speiſen
beſchäftigt und rutſchte bei dieſer ungewohnten Beſchäftigung auf dem friſch
geölten Fußboden mit einem Tablet voll Geſchirr derart aus daß es
ſtürzte Das Mädchen erlitt außer einer Verletzung des linken Unterarmes
einen Bruch der rechten Knieſcheibe und mußte in die Klinik gebracht
werden

Bedeutende Verbrennungen des linken Armes zog ſich der
6 jährige Karl Röhrborn von hier dadurch zu daß er infolge einer
ungeſchickten Bewegung die mit friſch gekochtem Kaffee gefüllte Kanne
umſtieß deren Jnhalt ſich über den Kleinen ergoß Es mußte kliniſche
Hilfe in Anſpruch genommen werden

Sturz Als der 13 jährige Kurt Schäfer von hier ſich im Rad
fahren verſuchen wollte wurde er durch die Unvorſichtigkeit eines anderen
Knaben ſo unglücklich zu Falle gebracht daß er einen ſchweren Bruch des
linken Oberarmes davontrug

Schon wieder Waſſerrohrbrüche ſtehen jetzt auf der Tagesord
nung Der neuerdings fällige ereignete ſich in der vergangenen Nacht
gegen 3 Uhr vor dem Grundſtück Bauhof 2
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Von der Straße Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde vor

dem Grundſtück raße 79 Ecke Landwehr und Königſtraße von dem
Geſchirrführer Karl Engler in Giebichenſtein Böckſtraße 3 und dem
Maurer Karl Merkwitz in Lettin Schiepzigerſtraße 14 wohnhaft aus
Unvorſichtigkeit beim Zurückſchieben eines Wagens eine Straßenlaterne
umgeſtoßen

Einbrecher drangen in vergangener Nacht in den Verkaufsladen
des Herrn Fleiſchermeiſter Lindner Bäckerſtraße 1 ein Die Arbeit
war aber eine vergebliche denn worauf es die Diebe abgeſehen hatten
nämlich Geld fanden ſie nicht vor weil die Ladenkaſſe am Abend vorher
in Sicherheit gebracht war

Recognoscirt Die am 18 d Mis bei Gimritz angeſchwommene
Leiche iſt als die des 17 Jahre alten Sang Eichner von e
recognoscirt Derſelbe ſtand beim Schloſſermeiſter D hier in der Lehre
die er am 1 d Mts heimlich verließ Jedenfalls hat er den Tod frei
willig in der Saale geſucht

Telegramme und letzte Nachrichten
Agram 21 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Jn Grabovei

rächte ein Mädchen den Verrath ſeines Verlobten mit beſtialiſcher
Grauſamkeit Sie lockte den Treuloſen in ihren Garten und ſchnitt
ihm während ihre Eltern ihn niederwarfen und feſthielten beide Ohren
und ein Stück Wange ab Der Schwerverletzte wurde ins Spital die
Uebelthäter ins Gefängniß gebracht

Brüſſel 21 Oktober Meldung des Kl Die von anderer
Seite verlautbarten Verſionen über die Reiſe des Transvaal Geſandten
Dr Leyds nach Berlin werden jetzt von maßgebender Seite dementirt
Dr Leyds habe niemals eine Reiſe nach Berlin geplant Demnach ſei
auch eine Zuſammenkunft des Dr Leyds mit Staatsſekretär Grafen
Bülow nicht projektirt geweſen von einer diesbezüglichen Abſage von
welcher verſchiedene Blätter zu melden wußten könne alſo natürlich nicht
die Rede ſein Dr Leyds iſt vielmehr der Anſicht daß Präſident Krüger
im Laufe des Krieges direkt die Jntervention Kaiſer Wilhelms
anrufen werde

Eine Niederlage der Buren
Wie ſchon aus den unter Ausland verzeichneten Meldungen vom

ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz hervorgeht ſtehen die aus engliſcher Quelle

ſtammenden in Widerſpruch mit den Privat Verichten und iſt deshalb ein
zutreffendes der Wahrheit entſprechendes Bild über die dort eingetretenen
Ereigniſſe zunächſt kaum zu gewinnen Heute nun wird aus London über
eine Niederlage der Buren berichtet Das Telegramm beſagt

London 21 Oktober Wolff s Bur Der Standard veröffent
licht folgendes Telegramm aus dem Lager von Glencoe Geſtern
Mittag als die Füſiliere und Royal Rifles auf 1000 Yards heran
gekommen waren waren die Batterien der Buren von den britiſchen
Geſchützen welche ſie auf 2500 Yards mit vernichtender Wirkung beſchoſſen

hatten vollſtändig zum Schweigen gebracht Die Buren richteten
trotzdem noch ein heftiges Gewehrfeuer auf die Andringenden welches
die Reihen der Engländer ſtark lichtete Gegen 9 Uhr ſchwärmten
die Füſiliere und die Royal Rifles über die Anhöhe aus und die

Buren ergriffen die Flucht Jnzwiſchen waren das 18 Hu
ſaren Regiment ſämmtliche berittene Kolonial und Reichs Infanterie
Regimenter ſowie das Leiceſter Regiment nach Norden und Oſten vor

geſchoben wodurch den Buren die Hauptrückzugslinie abge
ſchnitten iſt Der Feind gerieth nunmehr zwiſchen zwei Feuer und hatte
ſchwere Verluſte Jm Augenblick wo das Telegramm abging dauerte der
Kampf noch fort Die Niederlage des Feindes iſt aber eine völlige
und vernichtende Es hat den Anſchein als ob nur wenig Buren
entkommen würden Unſere Verluſte werden ſich jedenfalls auf 300 Todte

und Verwundete belaufen während die der Buren dreimal ſo groß ſein
dürften

London 21 Oktober Hirſch s Bur Die Verluſte auf Seite
der Engländer in der geſtrigen Schlacht bei Glencoe werden auf
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300 Todte und 450 Verwundete veranſchlagt die Verluſte der Buren ſind
noch unbekannt Letztere wurden beſonders durch das Artilleriefeuer der
Engländer verurſacht während die Engländer durch die Erſtürmung der
feindlichen Poſition litten General Symons ſoll durch einen Schuß
in den Magen gefährlich verwundet ſein Die verſchiedenen Telegramme
über das geſtrige Gefecht ſtimmen darin überein daß die Ehre des
geſtrigen Tages dem Regiment von Dublin zukommt

London 21 Oktober Meldung des B Die Sleges
nachricht von Glencoe erregt großen Enthuſiasmus allgemein wird
erklärt daß die Operationen der Buren in Natal dadurch bedeutend be
hindert werden Eine enthuſiaſtiſch bewegte Menſchenmenge ſtand den
ganzen Tag vor dem Kriegsminiſterium und wartete auf die offiziellen
Bulletins Viele hervorragende Perſönlichkeiten fuhren an um ſich zu
erkundigen Jn Southampton wo fünf Transportſchiffe mit Truppen
abgingen erhielt Lord Wolſeley welcher das Transportſchiff Roslin Caſtle
beſuchte eine begeiſterte Ovation

Standesamt Halle
Eheſchließzungen

20 Oktober Der Graveur Kurt Fülle und Anna Heſſe Gr Wallſtraße 46
und Geiſtſtraße 46 Der Handarbeiter Heinrich Nauck und Anna Schöüner
Bruckdorferſtraße 1 Der Schneider Theodor Eidner und Emma Lämmer
Buggenhagenſtraße 1 und Harz 12 Der Buchhalter Hermann Schütt und
Eliſabeth Saage Braunſchweig und Landwehrſtraße 15 Der Handarbeiter
Hermann Müller und Marie Ratzſch Bernburgerſtraße 15 und Thorſtraße 26

Der Former Otto Schneegaß und Marie Kaule Schwetſchkeſtraße 10 und
Böllberg Der Bildhauer Eduard Schwenke und Anna Reichenbach Grün
ſtraße 31 und Thorſtraße 35 Der Fabrikarbeiter Karl Meyer und Martha
Sohmen Kl Brauhausſtraße 6 er Jnſtrumentenmacher Otto Kunth
und Bertha Göttermann Steinweg 26 und Wörmlitzerſtraße 98 Der
Keſſelſchmied Hermann Schröder und Franziska Reitor Auguſtaſtraße 9 und
Glauchaerſtraße 11

h t

Geboren
20 Oktober Dem Handarbeiter Alexander Städtler eine T Martha

Spitze 15 Dem Handarbeiter Karl Meinhardt ein S Richard Neugaſſe 1
Dem Lithographen Maximilian Knobling eine T Auguſtaſtraße 6

Dem Gärtner Otto Leynau ein S Otto Kapellengaſſe 8 Dem Dach
deckermeiſter Guſtav Rumſtedt ein S Kurt Gr Schloßgaſſe 9 Dem
Lokomotivführer Johannes Marin ein S Ernſt Forſterſtraße 38 Dem
Handarbeiter Heinrich Voß eine T Marie Lilienſtraße 7 Dem Gärtner
Hermann Redlin eine T Gertrud Pfälzerſtraße 7

Geſtorben
20 Oktober Der Kellner Hermann Henniger 28 Merſeburgerſtraße 21
Des Zimmermann Karl Lützner Ehefrau Marie geb Roſtin 82Beeſenerſtraße 1 Der frühere Schuhmachermeiſter Auguſt Mädicke 73 3

Bölbergaſſe 1 Der Jnvalide Samuel Schade 63 Langeſtraße 17
Des Handarbeiter Ferdinand Uebe Ehefrau Roſine geb Grumbach 65
Dorotheenſtraße 3 Wittwe Henriette J geb Weickardt 66 J
Friedrichſtraße 35 Des Speiſewirth Julius Wagner Ehefrau Auguſte
geb Niens 66 Klinik

Zu Hochzeſitsgeschenken
passend empfehſo n grosser Auswahl u biſligen
Preſson Salontisohe Säulen Figuren von Bronzo
und Tepracotta Vason Ampeln Tafelaufsätroe
Fruchtschalen Armleuchter Bſepservſce und vje/os

andere

C F Rittor Hals S Leipzigerstr 90

Voransſichtliches Wetter am 22 und 23 Oktober 1899
Bei Weſtwind fortdauernd heiteres trockenes und am

Tage warmes Wetter
Waſſerſtande Am 20 Oktober Weißenfels Oberp 2,34

21 Oktober Halle unterhalb 4 1,82 Trotha 76 20 Oktober
Bernburg 1,22 Calbe Unterpegel 0,68 Oberpegel 1,62
Dresden 0,95 Magdeburg 1,44
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Garnirte und ungarnirte Damenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte
Garnirte und ungarnirte Müdchenhüte Knabenhüte Knabenmützen Handschuhe

Seidenband Schleiertülle Blumen Spitzen Capotten Kopftshawls Federboas

Fortlaufonò bohoutendo Cingängoe enteüeßonber Saison Meuoiton in

eSgoßtets Gapes
Rad und Abend Hänteln Costumes Costumeröcken NMorgenröcken Unterröcken Knaben und NMädechen Confection

Aerſauf eu festen aussergewöfßinlieſt billigen Greisen

alle a S J

PVedor und Rüschen Besätze Ball Kleiderstoffe Ball Kragen Ball Vächer
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Sonnabend den 26 OKtober
findet die

Eröffnung unseres Verkaufshauses

Gr Ulrichstr 72
Ecke Schulgasse statt

Eröffnungsdekoration

Freitag den 27 Oktober Abends
m n n nenCommanchiyosensehaft

Schuhfabrik Strausberg
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Es giebt noch immer Ceute welche glauben daßz man gutes Schuhwerk um die Hälfte des bereits ſo e
gedrüekten Preiſes herſtellen kann Man verſucht noch einmal mit billigerer Wagre um immer wieder zu der den

Ueberzeugung zu gelangen adaß das billige Schuhwerk infolge ſeiner Unſolidität im an und Material J
D thatſächlich das theuerſte iſt Du

Man mußz fich ftets vergegenwärtigen daſßz die Stiefel zum Gehen verwendet werden ſollen und daher
mehr ftrapazirt werden als jeder andere Bedarfsartikel Damit nun dieſes Kleidungsſtüek lange gebrauchsfähig un

h vleibt iſt es unbedingt nothwendig dafz ſowohl Arbeit und Material dauerhaft ſein müſſen Wenn an meinem m
Schuhwerk an Arbeit und Material geſpart werden würde dann wäre auch ich im Stande meine Stiefel halb Kö
umſonſt zu verkaufen aber damit würde ich meinen verehrten Kunden nur einen ſchlechten Dienſt erweiſen tre
Darum ziehe ich es vor mein Schuhwerk nicht als Quantitäts ſondern als Oualitäts Waare

S anfertigen zu laſſen
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Leopold Sternberg Gr Ulrichſtraße 9 part u 1 Etage a
N
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o Wer r T rer en netee W P dDontsehlands aie ihre Pahrikats aireet an jedon Privatmann versenget Netge

hiermit an dass sie mit dem Versand ihrer
M

neuen Herbst und Winter Gollection t
begonnenhat und Muster sofort an Jedermann franco versendet Nur beim Bezuge
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel

Lehmann Assmy Tuchfabrik Spremberg L
t t Schneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoſte weisen an jedem grösseren Platze nach
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